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Bericht zum Soll/Ist-Vergleich Januar – Juni 2014 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
An der Sitzung vom 1. September 2014 hat die Finanzaufsichtskommission über den Soll/Ist-Vergleich 
Januar - Juni 2014 beraten. 
 
An der Sitzung nahmen teil: 
 
Präsident: Adrian Hager 
 

Mitglieder: Rita Nigg 
Gabriela Meier Jud 

  Priska Müller Wahl 
  Peter Kistler 
  Hans Hösli 
  Max Eberle 
 
Gäste:  Martin Laupper, Gemeindepräsident 
  Jakob Albrecht, Bereichsleiter Finanzen 
 
Protokoll: Josef Genhart 
 

1. Ausgangslage 

Die Finanzaufsichtskommission verlangt vom Bereich Finanzen jeweils einen Soll/Ist-Vergleich für das 1. 
Halbjahr. Ziel dieser Kontrolle ist es, möglichst früh Abweichungen gegenüber dem jeweiligen Budget 
festzustellen. Geprüft werden sowohl die Laufende Rechnung als auch die Investitionsrechnung. 



 

 
Seite 2/2 

 

Detailberatung 

Der Gemeinderat teilt uns in seinem Bericht zur Erfolgs- und Investitionsrechnung mit, dass sich die 
Gemeinde Glarus Nord bezüglich der finanziellen Vorgaben nach sechs Monaten auf einem guten Kurs 
befände. Die meisten Aufwandposten lägen innerhalb des Budgets oder sogar deutlich darunter. 
Aufgrund der uns zur Verfügung stehenden Unterlagen und der Aussagen anlässlich der Sitzung kann 
die Finanzaufsichtskommission dies bestätigen.  
 
Auf der Ertragsseite kann man anhand der ersten Zahlungen der Steuerverwaltung ebenfalls davon 
ausgehen, dass die budgetierten Steuereinnahmen realistisch sind und erreicht werden können. 
 
Auch in der Investitionsrechnung sind keine Budgetüberschreitungen auszumachen. Im Gegenteil: 
aufgrund von Projektverzögerungen dürften die Investitionen Ende Jahr eher unter Budget ausfallen. 
 
Bei folgenden Kostenarten sind jedoch Budgetüberschreitungen (Aufwand) resp. –unterschreitungen 
(Ertrag) aus heutiger Sicht möglich: 
 
Laufende Rechnung 
 

Kostenart 305500 (AG-Beiträge an Krankentaggeldversicherung) 
Aufgrund eines ungünstigen Schadenverlaufs in den letzten Jahren wurde der bestehende Vertrag durch 
die Versicherung gekündigt. Die neuen Versicherungsprämien sind entsprechend höher. Das Budget 
dürfte um rund CHF 60'000 überschritten werden. 
 

Kostenart 310100 (Betriebs- und Verbrauchsmaterial) 
Das Ressort Wald- und Landwirtschaft hat im ersten Halbjahr mehr Holzschnitzel eingekauft als 
ursprünglich budgetiert. Eine allfällige Budgetüberschreitung auf dieser Kostenart sollte sich aber mit 
höheren Verkaufserlösen wieder aufheben. 
 

Ertragsart 441100 (Gewinn aus Verkäufen von Grundstücken im FV) 
Ein Grossteil der budgetierten Erträge von CHF 2'500'000.stammt aus dem Grundstückverkauf an das 
HPZ. Aufgrund juristischer Probleme beim Bauvorhaben verzögert sich der Verkauf und es ist noch nicht 
sicher, ob dieser tatsächlich noch dieses Jahr erfolgen kann. 
 
 
2. Verbesserungen gegenüber Soll/Ist-Vergleich 2013 

Im letztjährigen Bericht hat die FAK auf diverse Fehler im Soll/Ist-Vergleich aufmerksam gemacht. Die 
FAK stellt erfreut fest, dass die aufgeführten Fehler dieses Jahr nicht mehr gemacht wurden. Im Übrigen 
waren auch sämtliche von der FAK geforderten Informationen im diesjährigen Soll/Ist-Vergleich enthalten. 
 
Nach Ansicht der FAK kann die Aussagekraft des Soll/Ist-Vergleiches noch weiter verbessert werden, 
indem die Budgetverteilung bei einzelnen Kostenarten den effektiven Halbjahreszahlen angeglichen 
würde.  
 
 
3. Antrag 

Die Kommission bittet das Parlament, den vorliegenden Bericht zur Kenntnis zu nehmen.  
 
 
Freundliche Grüsse 
Finanzaufsichtskommission (FAK)  

 

Adrian Hager 
Kommissionspräsident 

 


